
Da Ausländer im höheren Alter noch
immer unterrepräsentiert sind, weist
der ausländische Bevölkerungsteil ei-
nen Geburtenüberschuss (+ 1015
Personen) auf. 

Das Jahr 2003 knüpft mit einem
Wanderungsverlust wieder an das
Ende der 90er-Jahre an. Mit 42 290
Zuzügen und 43 900 Fortzügen ver-
liert Stuttgart per Saldo 1610 Perso-
nen. Im Vorjahr wurden noch 1816
Personen durch Wanderungen ge-
wonnen. Der Wanderungsverlust
beim deutschen Bevölkerungsteil 
(- 2087 Personen) kommt früher als
erwartet, liegt aber noch nicht so
hoch wie Ende der 90er-Jahre. So ist
der Gewinn aus der weitgehend ar-
beitsplatzorientierten Fernwande-
rung deutlich gesunken. Vor allem
aus den neuen Bundesländern sind
im Jahr 2003 infolge gesunkener Zu-
züge per Saldo 831 weniger Deut-
sche zugezogen als letztes Jahr. 

An dem konstanten Einwohnerver-
lust an das Umland hat sich nichts
verändert. Im Vergleich zu 2002 

(- 3572) stagniert der Wanderungs-
verlust an die Gemeinden der Region
Stuttgart mit 3500 Personen im Jahr
2003 auf hohem Niveau und liegt im
Mittel der letzten zehn Jahre. 

Die Wanderungsbilanz der Ausländer
ist mit einem Gewinn von 477 Perso-
nen positiv. Der Gewinn ist aber nur
noch halb so hoch wie im Vorjahr
und basiert auf einer positiven Bilanz
mit dem Inland; die Bilanz der Aus-
länder mit dem Ausland ist dagegen
negativ. Die Gewinne aus dem In-
land (735 Personen) stammen durch-
weg aus anderen Bundesländern.
Die Wanderungsbilanz der Ausländer
mit dem Umland ist wie bei den
Deutschen negativ. 

Trotz der gesunkenen Zuzüge er-
weist sich Stuttgart auch im Jahr
2003 als Einwohnermagnet für die
Region. Die Landeshauptstadt ge-
winnt aufgrund des Ausbildungs-
platz- und Arbeitsplatzangebotes
Einwohner aus allen Teilen Deutsch-
lands und gibt sie dann an das Um-
land ab. 
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Wie das Statistische Amt mitteilt, hat
Stuttgart nach mehreren Jahren mit
Einwohnergewinnen im Jahr 2003
insgesamt 2222 Einwohner verloren.
Die Einwohnerzahl der Landeshaupt-
stadt zum 31. Dezember 2003 fiel
mit 589 217 in Stuttgart gemeldeten
Personen damit wieder unter die 
590 000-Marke. Der Dezember mit
seinem traditionell hohen Wande-
rungsverlust hat mit 833 Personen
wesentlich zum Gesamtverlust bei-
getragen. 

Die Zahl der Deutschen hat sich um
605 auf 457 539 Personen, die der
Ausländer um 1617 auf 131 678
verringert. Der Anteil der Ausländer
ist mit 22,3 Prozent, bei einem Rück-
gang um 0,2 Prozentpunkte, nahezu
konstant geblieben. 

Die Relation Deutsche zu Ausländern
wird durch Staatsangehörigkeits-
wechsel zugunsten der Deutschen
beeinflusst. Im Jahr 2003 hat sich
dadurch die Zahl der Deutschen per
Saldo um 3109 Personen erhöht. Die
Zahl der Staatsangehörigkeitswech-
sel ist seit der Änderung des Staats-
angehörigkeitsgesetzes im Jahr 2000
deutlich gestiegen, liegt 2003 aber
etwa auf dem Niveau des Vorjahres
(3127). 

Die Bilanz der natürlichen Bevölke-
rungsbewegungen weist mit 5256
Lebendgeborenen und 5868 Sterbe-
fällen erwartungsgemäß einen Ver-
lust aus. Seit Beginn der 70er-Jahre
übersteigt die Zahl der Sterbefälle
die Zahl der Neugeborenen. Tenden-
ziell steigt in den letzten Jahren das
Geburtendefizit wieder an. Mit 612
Personen übersteigt das Geburten-
defizit den Vorjahreswert sogar deut-
lich. Zum einen ist die Zahl der Le-
bendgeburten weiter gesunken und
zum anderen die Zahl der Sterbefälle
deutlich gestiegen. Der Rückgang
der Zahl der Geburten hat seine Ur-
sache im demografischen Wandel.

------- Kurzinformation -------

Die Einwohnerentwicklung 
Stuttgarts im Jahr 2003
Utz Lindemann

Einwohnerstand 1. Januar 2003 458 144 133 295 591 439 

Lebendgeborene 3 839 1 417 5 256 
Sterbefälle 5 466 402 5 868 
Saldo Geburten/Sterbefälle       -  1 627 1 015          -  612

Zuzug 24 629 17 661 42 290 
Wegzug 26 716 17 184 43 900 
Saldo Wanderungen       -  2 087 477       -  1 610

Ausländer zu Deutschen 3 203      -  3 203                 -
Deutsche zu Ausländern           -  94 94                 -
Saldo Staatsangehörigkeitsänderungen 3 109      -  3 109                 -

Saldo insgesamt         -  605      -  1 617      -  2 222

Einwohnerstand  31.12.2003 457 539 131 678 589 217 

Quelle: Statistisches Amt der Landeshauptstadt Stuttgart
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Tabelle 1: Einwohnerentwicklung von Stuttgart 2003




